
Landesverkehrswacht informiert Senioren  
 
Am 24.02.2016 fand im Sitzungssaal eine höchst informative Veranstaltung der 
Landesverkehrswacht, vertreten durch Herrn Hild mit Sohn, zum Thema Sicherheit im 
Straßenverkehr statt.  
So wurde zum Beispiel erklärt, wie man sich im verkehrsberuhigten Bereich verhält, wie die 
Regelungen für Autofahrer in Bezug auf einen Bus, der die Warnblinkanlage oder den Blinker 
betätigt, sind.  Ferner wurde auf Themen wie Halten und Parken, Kreisverkehr, Feinstaubplakette 
und grüner Pfeil an der Ampel eingegangen. Mit Powerpoint- Folien sowie Filmen wurde der Vortrag  
praxisnah. Besonders gut kam bei den Besucherinnen und Besuchern an, dass Herr Hild zur 
Erläuterung von verschiedenen Verkehrssituationen Fotos aus dem Landkreis Göppingen verwendet 
hat.  
Immer wieder tauchen im Straßenbild neue Schilder auf, so auch das Tunnelzeichen und das Schild 
Zusatzfahrstreifen.  Auch in diesem Bereich wurden die Senioren fit gemacht. 
Sehr interessant war die Vorstellung der technischen Hilfsmittel für Autofahrer: Notbremsassistent, 
Verkehrszeichenbeobachter, Spurhalteassistent, ESP und Einparkassistent, Lichtsysteme und 
Spurwechselassistent sowie Nachtsichtassistent sorgen heute dafür, dass die Anzahl der Unfälle bzw. 
die Anzahl der Unfälle mit Todesfolge stark zurück geht. Eine Investition in diese Hilfsmittel dient 
unmittelbar der Sicherheit. 
Im Anschluss an den Vortrag bestand die Möglichkeit für die 30 Besucherinnen und Besucher, Herrn 
Hild, entsprechende Fragen zu stellen. Die breite Bandbreite der Fragen zeigte das starke Interesse 
und den großen Informationsbedarf der Seniorinnen und Senioren. 
Des Weiteren konnten sich alle an den ausliegenden Flyern bedienen. Bei Interesse können diese 
Flyer auch bei Frau Schäfer im Büro des Seniorenreferats eingesehen und mitgenommen werden. 
 

Zum nächsten Termin, der von Herrn Vater von der Polizeidirektion Ulm gestaltet wird, darf ich 
heute schon herzlich einladen. Er findet statt am 16. März um 16 Uhr, wieder im Sitzungssaal des 
Rathauses. Dann wird das Thema sein, wie man sich davor schützen kann, Opfer, z.B. eines Betrügers, 
zu werden und was man tun sollte, wenn man Opfer geworden ist.  

 
 

 


